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Schule – und was dann?
Eine gute Ausbildungsberatung hilft, den richtigen Beruf oder den passende Studiengang zu finden 

Schulabgängerinnen und Schulabgänger 
von Haupt- und Mittelschulen oder von 
Gymnasien haben – von einigen Ausnah-

men abgesehen – die Qual der Wahl in Sachen 
Berufsausbildung. Sie haben – trotz Praktika in 
den Sommerferien – immer noch nicht den pas-
senden Beruf oder Studiengang gefunden. Dabei 
hat das Ausbildungsjahr, je nach Branche, bereits 
begonnen oder beginnt gerade. Das sollte jedoch 
niemanden hindern, jetzt noch alle Möglichkei-
ten auszuschöpfen. Denn die aktuelle Situation 
auf dem Arbeitsmarkt mit ihren zahlreichen He-
rausforderungen, macht einen Einstieg zu fast je-
dem Zeitpunkt möglich. 

Soll es eine klassische duale Ausbildung in 
einem der mittlerweile 327 anerkannten Ausbil-
dungsberufe nach dem Berufsbildungsgesetz 
(BBiG) und der Handwerksordnung (HwO) wer-
den? Die Liste reicht von A wie Änderungsschnei-
der/in bis Z wie Zweiradmechatroniker/in. Die 
Zahlen stammen vom Bundesinstitut für Berufs-
bildung (BIBB) in Bonn. Doch welche Berufe sind 

aus Sicht der Wirtschaft besonders gefragt? BIBB-
Präsident Friedrich Huber Esser sagt: „Die mit 
der demographischen Entwicklung sowie dem 
veränderten Bildungsverhalten einhergehende 
Ausdünnung unserer Fachkräftebasis gefährdet 
bereits jetzt massiv das Erreichen der anspruchs-
vollen Ziele, die mit der Energiewende und der 
Digitalisierung verbunden sind. Das Spektrum 
der Fachkräfte, die zunehmend fehlen, ist groß: 
vom Dachdecker bis zum Softwareentwickler.“  

Wer einen Schulabschluss mit Hochschulreife 
hat, fragt sich zudem ob es vielleicht ein duales 
Studium werden sein soll. Schließlich gibt es rund 
1600 duale Studiengänge in etliche Varianten. 
In beiden Fällen ist eine professionelle Beratung 
hilfreich. Sie wird von der Agentur für Arbeit, 
von Handwerkskammern, Industrie- und Han-
delskammern, von Job Coaches oder auch von 
der Kolping Bildungsagentur mit ihrem Projekt 
„pass(t)genau“ angeboten.

Eine gute Beratung ist heutzutage wichtiger denn 
je, denn Berufsbilder ändern sich ständig, passen sich 

gewissermaßen im Laufschritt neuen Herausforde-
rungen an, werden zudem häufig immer speziali-
sierter. So sind etwa Mechatronikerinnen und ihre 
männlichen Kollegen inzwischen in fast allen Berei-
chen von Handwerk und Industrie gesucht. 

Information ist alles

Das macht die Berufwahl nicht einfacher. 
Doch um es gleich vorweg zu sagen: Es gibt kein 
Patentrezept, aber im Fall Berufsfindung verder-
ben viele Köche ausnahmsweise nicht den Brei, 
sondern können ein Wunschgericht kreieren, das 
dem künftigen Azubi oder der Studierenden gut 
bekommt. Die Agentur für Arbeit ist ein guter An-
sprechpartner. Ihre Mitarbeitenden beraten per-
sönlich, per Telefon oder per Video. Beraten lassen 
können sich Schülerinnen und Schüler, Auszubil-
dende, Studierende sowie Hochschulabsolventen, 
aber auch alle, die erstmals eine Berufsausbildung 
anstreben oder sich beruflich neu orientieren 
wollen (www.arbeitsagentur.de/bildung/berufs-

beratung). Im Berufsinformationszentrum (BiZ) 
jeder Agentur für Arbeit gibt es zudem (Video-)
Meetings mit Experten aus unterschiedlichsten 
Berufen. Und Alexander Dietz, Sachgebietslei-
ter Nachwuchsförderung und Lehrlingsrolle bei 
der Handwerkskammer München, sagt: „Die 
Ausbildungsberatung bei uns endet erst mit er-
folgreich abgeschlossener Ausbildung. Wir lie-
fern Informationen im Vorfeld, helfen bei der 
Suche nach einem passenden Betrieb, stehen 
bei Konflikten zur Seite, beraten Ausbilder und 
Azubis und helfen, kreative Lösungen zu finden. 
Die Industrie- und Handelskammern bieten 
ebenfalls einen umfassenden Überblick über ver-
schiedenste Ausbildungsberufe und beraten indi-
viduell. Die Liste der Möglichkeiten ist lang: Ob 
Buchhändler oder E-Commerce-Kauffrau, Drogist 
oder Musikfachhändlerin – alleine im kaufmän-
nischen Bereich ist die Auswahl riesig. Für tech-
nisch Interessierte bieten sich Ausbildungen zur 
Baustoffprüferin oder zum Biologielaboranten 
an, auch Mikrotechnologin oder Fachpraktiker 
für Technisches Produktdesign stehen zur Wahl, 
um nur einige Beispiele von Berufen zu nennen, 
die junge Menschen nicht unbedingt auf dem 
Schirm haben. Gute Zukunftsaussichten haben 
zudem viele IT-Berufe wie Fachinformatikerin 
oder IT-Systemelektroniker. Die Kolping Bildungs-
agentur in München unterstützt junge Menschen 
in Ausbildung durch verschiedene Angebote. Ziel 
ist es, das entsprechende Ausbildungsverhältnis zu 
stabilisieren, damit den Jugendlichen ein erfolg-
reicher Abschluss gelingt. Eine der Maßnahmen 
ist das vom Beschäftigungs- und Qualifizierungs-
programm der Landeshauptstadt München geför-
derte Projekt „pass(t)genau“. Das Angebot richtet 
sich an junge Menschen, die durch das gewohnte 
Raster fallen, weil sie die Zugangsvoraussetzungen 
zu staatlichen Maßnahmen nicht erfüllen.

Wer sich im Dschungel der Anforderungen 
und beruflichen Möglichkeiten verirrt, findet Hil-
fe beim Job Coach. So begleitet Dagmar Primbs 
„Schulabgänger und junge Jobsuchende von den 
ersten Gehversuchen der Bewerbung durch den 
ganzen Prozess hindurch, in einigen Fällen sogar 
bis zum erfolgreichen Abschluss der Ausbildung. 
Am Anfang steht ein umfangreicher Persönlich-
keitstest, der Fähigkeiten, Interessen, Talente und 
Stärken herausarbeitet. In diesen Online-Test flie-
ßen auch Schulausbildung, gesundheitliche Ein-
schränkungen, Erwartungen und Negativlisten 
ein, also auch, das was man nicht tun will. In der 
Auswertung sind auch schon erste Jobempfehlun-
gen dabei.“ So vorbereitet, ist der Weg zum Beruf 
der Wahl geebnet.  dfr/sis

Für junge Menschen kann die Berufswahl zum echten Problem werden, denn Anforderungen und Möglichkeiten sind einem ständigen Wandel ausgesetzt. Digitali-

sierung und neue Technologien eröffnen in Handwerk, Handel und Industrie immer neue Möglichkeiten und erfordern zugleich immer spezifischere Qualifikationen. 

Deshalb lohnt es sich mehr denn je, viel Zeit in eine gute Ausbildungsberatung  zu investieren. Foto: Adobe Stock 

Voraussetzung 
für nachhaltige 
Entwicklung
Zukunftsfähiges Denken  
und Handeln will gelernt sein

Gut möglich, dass das das Kürzel BNE in naher 
Zukunft nicht nur Expertinnen und Experten 
bekannt ist. Denn BNE steht für „Bildung für 
nachhaltige Entwicklung“. Und wer könnte 
globale Probleme besser lösen als Menschen, 
die aufgrund ihrer schulischen und berufli-
chen Bildung Nachhaltigkeit in allen Lebens-
bereichen zum Thema machen und entspre-
chend umsetzen? Grundlage von BNE sind 
die entsprechenden weltweiten UNESCO-Pro-
gramme. Deren Umsetzung vom Bundesmi-
nisterium für Bildung und Forschung (BMBF) 
koordiniert. Beteiligt sind Gruppen, Organisa-
tionen und Verbände aus allen Bereichen der 
Gesellschaft: vom Bundesverband Netzwerke 
von Migrantenorganisationen e.V. (NeMO) 
bis zur Bundesvereinigung der Deutschen 
Arbeitgeberverbände (BDA), vom Rat der 
Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD) 
bis zum katholischen Hilfswerk Misereor, von 
Universitäten bis zu Studentenverbänden, von 
der Verbraucherzentrale Bundesverband (vzbv) 
bis zum Deutschen Gewerkschaftsbund (DGB), 
vom Bundeselternrat (BER) bis zur Bundesver-
einigung der kommunalen Spitzenverbände. 
BNE will allen Menschen ermöglichen, „die Aus-
wirkungen des eigenen Handelns auf die Welt 
zu verstehen und verantwortungsvolle, nachhal-
tige Entscheidungen zu treffen“, wie es auf der 
BNE-Website (www.bne-portal.de) heißt. 
Alle Beteiligten wollen Menschen zu einem zu-
kunftsfähigen Denken und Handeln befähigen 
und ihnen so ermöglichen, die großen Fragen 
der Gegenwart und der Zukunft zu beantwor-
ten. Dazu gehören beispielsweise: Wie beein-
flussen meine Entscheidungen Menschen 
nachfolgender Generationen in meiner Kom-
mune oder in anderen Erdteilen? Welche Aus-
wirkungen hat es, wie ich konsumiere, welche 
Fortbewegungsmittel ich nutze oder welche 
und wie viel Energie ich verbrauche? Welche 
globalen Mechanismen führen zu Konflikten, 
Terror und Flucht? Oder was können wir ge-
gen Armut tun? So will es BNE schaffen, die 
Auswirkungen des eigenen Handelns auf die 
Welt zu verstehen und verantwortungsvolle, 
nachhaltige Entscheidungen zu treffen. Das 
erfordert „starke Institutionen, partizipative 
Entscheidungen und Konfliktlösungen, Wis-
sen, Technologien sowie neue Verhaltens-
muster.“ dfr
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Patentrezept, aber im Fall Berufsfindung verder-
ben viele Köche ausnahmsweise nicht den Brei, 
sondern können ein Wunschgericht kreieren, das 
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sich an junge Menschen, die durch das gewohnte 
Raster fallen, weil sie die Zugangsvoraussetzungen 
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und beruflichen Möglichkeiten verirrt, findet Hil-
fe beim Job Coach. So begleitet Dagmar Primbs 
„Schulabgänger und junge Jobsuchende von den 
ersten Gehversuchen der Bewerbung durch den 
ganzen Prozess hindurch, in einigen Fällen sogar 
bis zum erfolgreichen Abschluss der Ausbildung. 
Am Anfang steht ein umfangreicher Persönlich-
keitstest, der Fähigkeiten, Interessen, Talente und 
Stärken herausarbeitet. In diesen Online-Test flie-
ßen auch Schulausbildung, gesundheitliche Ein-
schränkungen, Erwartungen und Negativlisten 
ein, also auch, das was man nicht tun will. In der 
Auswertung sind auch schon erste Jobempfehlun-
gen dabei.“ So vorbereitet, ist der Weg zum Beruf 
der Wahl geebnet.  dfr/sis
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zu verstehen und verantwortungsvolle, nachhal-
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BNE-Website (www.bne-portal.de) heißt. 
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gebildete Zielgruppen. Nutzen Sie dies für Ihre Werbung im Bayernteil und überzeugen Sie  

im Bildungsumfeld.

bildung-anzeigen@sz.de  089 / 21 83 81 40 oder 089 / 21 83 90 72

Bildung Aktuell sz-media.de
SZ-Preisliste Nr. 86 – gültig ab 1. Januar 2024 
Alle Preise in Euro zzgl. MwSt.

Beratung und Buchung
Telefon	 +49 89 /21 83-90 72
E-Mail	 bildung-anzeigen@sz.de

Schlusstermin
12 Tage vor Erscheinungstag

1)	�� Auflage in Bayern 172.279 verkaufte Exemplare, 
IVW-VA 2022, Mo. – Sa. inkl. ePaper

Formate und Preise

1/4 Seite quer oder Eckfeld
(keine Alleinplatzierung)
370,5 x 132 mm oder
184,5 x 264 mm

Festpreis 6.864,08 €

Preis /mm 8,08 €

1/8 Seite
(keine Alleinplatzierung)
184,5 x 132 mm

Festpreis 3.569,76 €

Textteilanzeige
(an drei Seiten von Text
umgeben)
58 oder 120,5 mm x
25 bis 50 mm

Preis / mm 37,88 €

Die regionale Serie „BILDUNG AKTUELL“ erscheint monatlich in der Süddeutschen   
Zeitung Bayernausgabe1. Hier finden Sie viele topaktuelle Themen rund um diesen vielfälti-
gen Bereich der Bildung. Redaktionell hochwertig aufbereitet mit viel Wissenswertem rund 
um die Themen. Somit die optimale Plattform unsere Leser und User auf die Leistungsfähig-
keit Ihrer Bildungseinrichtung hinzuweisen und sich im Rahmen einer informativen Anzeige
vorzustellen. Gerne beraten wir Sie auch zu digitalen Werbemöglichkeiten.

Ihre Printanzeige wird automatisch online verlängert.

Erscheinungstermin

BILDUNG AKTUELL I  Schulen & Internate  26. 01.2024

BILDUNG AKTUELL II  Weiterbildung I  23. 02.2024

BILDUNG AKTUELL III Abitur – und jetzt? 15. 03.2024

Der Runde Tisch Forschung 16. 04.2024

BILDUNG AKTUELL IV Im Ausland studieren  26. 04.2024

BILDUNG AKTUELL V Weiterbildung II  17. 05.2024

BILDUNG AKTUELL VI Gesundheit 21. 06.2024

BILDUNG AKTUELL VII 19. 07.2024

BILDUNG AKTUELL VIII Weiterbildung III  27. 09.2024

BILDUNG AKTUELL IX Energie und Nachhaltigkeit  18. 10.2024

BILDUNG AKTUELL X Zukunft-Mint  22. 11.2024

BILDUNG AKTUELL XI 13. 12.2024




